
Förderung der Motivation von Studierenden 

als Bestandteil des Medizindidaktik-

Trainings

Sippel S, Backhaus J, Rabe C, König S

Institut für Medizinische Lehre und Ausbildungsforschung



Trainingseinheit zur Motivation

 Seit Sommersemester 2016 

 Medizindidaktik-Training an der Medizinischen 

Fakultät Würzburg 

 Übungseinheit (2 UE) zur Förderung und 

Aufrechterhaltung motivationaler Prozesse

 Implementierung in den Workshop „Lehre im 

klinischen/wissenschaftlichen Alltag“



Aufbau der Trainingseinheit

 Impulsvortrag mit Prezi:

 Selbstbestimmungstheorie (Self-Determination Theory = 

SDT) nach Deci & Ryan

 Anwendung im klinischen Kontext am Beispiel eines 

Studenten im Praktikum 

 Kleingruppen-Arbeit: Erarbeiten von 

Lösungsvorschlägen für Fallbeispiele unmotivierter 

Lernender im klinischen/wissenschaftlichen Alltag 



Ausschnitte aus dem Workshop



Konzentrationstest d2



Empirische Evidenz gegen Zuckerbrot und Peitsche

Arbeitsanweisung: Kreuzen Sie alle „d“s an, über 

denen sich nur ein Strich befindet!

3 Bedingungen:

1. Der Versuchsleiter wirft einen Blick auf das Ergebnis.

2. Der Versuchsleiter wirft keinen Blick auf das Ergebnis.

3. Der Versuchsleiter schreddert das Ergebnis.

Beginnend bei 30 Cent (jede Seite 1 Cent 

weniger): Was ist der minimale Lohn, für den die 

TeilnehmerInnen bereit sind weiterzumachen?



Auflösung
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Durchschnittlicher Betrag in Cent, für den die 
TeilnehmerInnen weitergearbeitet haben
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Selbstbestimmungstheorie (SDT)

Gagné, M. & Deci, E. L. (2005). Self‐determination theory and work motivation. Journal of Organizational behavior, 26(4), 331-362.



Psychologische Grundbedürfnisse 



Kleingruppen-Arbeit

 Teilnehmende erhalten eine Handreichung 

 4 Szenarien mit unmotivierten Studierenden:

 Blockpraktikant verspätet sich und spielt mit Smartphone

 Auszubildende im OP sprechen übers Wochenende

 Student möchte zum Termin mit Doktorvater

 Studentin trinkt Kaffee und plaudert

 … in allen 4 Fällen ist gerade auf der Station sehr viel zu 

tun und Sie brauchen Unterstützung!

 „Erarbeiten Sie in der Gruppe Vorschläge, wie Sie 

vorgehen, um den/die Lernende(n) zu motivieren.“



Rückmeldung der TeilnehmerInnen

 bekunden großes Interesse an der Thematik

 loben die Transferierbarkeit der Theorie

 erkennen die Grenzen ihres Wirkens

 besprechen eigene Beispiele aus ihrem Alltag

 bescheinigen in der Evaluation eine hohe 

Zufriedenheit mit der Trainingseinheit



Fazit

 Motivationsförderung als Methode zur 

Verbesserung der Lehrkompetenz 

 Integraler Bestandteil des Zertifikatsprogramms 

für Lehrende in der Medizin

 Transfer in das klinikweite Weiterbildungs-

programm „Lebenslanges Lernen“ zur 

Verbesserung des Arbeitsklimas                        

und der Patientencompliance




